Statuten des Vereines

,,Osterreichische Evangelische Allianz*

§1
Name, Sitz, Tatigkeitsbereich, Grundlage

(1) Der Verein fiihrt den Namen ,,Osterreichische Evangelische Allianz*, hat seinen Sitz in Biirmoos und ist nicht
auf Gewinn ausgerichtet.

(2) Seine Tétigkeit erstreckt sich auf das gesamte Bundesgebiet der Republik Osterreich und im Sinne des
Vereinszweckes auch auf andere Teile der Welt.

(3) Der Verein ,,Osterreichische Evangelische Allianz* versteht sich als Teil der weltweiten Evangelischen Allianz
(World Evangelical Alliance), ist selbst keine Kirche oder religiose Bekenntnisgemeinschaft, sondern will
durch seine Tatigkeit im Sinne des Vereinszweckes bestehende christliche Kirchen und religitse
Bekenntnisgemeinschaften christlicher Pragung in Osterreich unterstiitzen und ihnen dienen. Der Verein
verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke im Sinne der Bundesabgabenordnung.

(4) Der Verein ,Osterreichische Evangelische Allianz* ist ein Bund von christusglédubigen Menschen aus den
verschiedenen christlichen Kirchen und religiésen Bekenntnisgemeinschaften, die im Glauben persénliche
Lebensgemeinschaft mit Jesus Christus haben. Die Mitglieder des Vereins Evangelische Allianz bekennen sich
zur ,,gemeinsamen Basis des Glaubens“ der Evangelischen Allianz.

8§82
Zweck

Der Verein hat den Zweck, die Gemeinschaft mit aktiven Christinnen und Christen aus christlichen Kirchen und
religidsen Bekenntnisgemeinschaften christlicher Pragung zu suchen und zu pflegen, die fiir sich weder die
AusschlieBlichkeit beanspruchen, noch durch Uberbetonung einzelner Erkenntnisse dem biblischen Gesamtzeugnis
widersprechen, bzw. durch ungeistliches Verhalten die geistliche Gemeinschaft gefahrden. Der Verein férdert die
sichtbare, geistliche Einheit aller, die von Herzen an Jesus Christus glauben. Er ruft zu gemeinsamem Gebet und
ermutigt zu gemeinsamen evangelistischen, seelsorgerlichen und diakonischen Handeln.

83
Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes

(1) Der Vereinszweck soll durch folgende ideelle Mittel erreicht werden:

a) Veranstalten und Durchfiihren von Gebetsversammlungen, insbesondere der jahrlichen
Allianzgebetswoche.

b) Veranstalten und Durchfiihren von Konferenzen, Evangelisationen, Kongressen, Freizeiten und Tagungen,
soweit als moglich in Zusammenarbeit mit den gesetzlich anerkannten, christlichen Kirchen und religiésen
Bekenntnisgemeinschaften christlicher Pragung sowie freien christlichen Gemeinschaften, kirchlichen
Vereinen, und freien Werken und Missionsgesellschaften.

c) Bildung von 6rtlichen und regionalen Allianzen.
d) Soziale und diakonische Dienste .

e) Herstellung, Herausgabe, Veroffentlichung, Verlegung und Verbreitung von Schriften, Schulungs- und
Informationsmaterial fir die Vereinsmitglieder sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den unter § 3,
Abs.1, lit. b. genannten Institutionen.

f) Forderung von partnerschaftlicher Zusammenarbeit und gegenseitigem Verstandnis der unter § 3, Abs.1, lit.
b. genannten Institutionen.

(2) Die erforderlichen Mittel zur Erfillung des Vereinszweckes werden aufgebracht durch Mitgliedsbeitrage,
freiwillige Zuwendungen jedweder Art (Spenden, Schenkungen, Anfélle von Todes wegen, Subventionen etc.),
allfallige Ertragnisse aus den vom Verein durchgefiihrten und organisierten Veranstaltungen im weiteren Sinne
(Abs.1 dieses Paragraphen).
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(3) Die Mittel des Vereines diirfen nur fur die satzungsgemalien Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder des
Vereines diirfen keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine sonstigen Zuwendungen aus
Mitteln des Vereines erhalten. Bei ihrem Ausscheiden, bei Auflésung oder Aufhebung des Vereines haben sie
keinerlei Anspriiche auf das Vereinsvermdgen und auf sonstige Zuwendungen aus den Mitteln des Vereines.
Entgeltsanspriiche aus Dienstverhaltnissen mit Mitgliedern bleiben allerdings davon unberdihrt.

§4
Bildung und Erneuerung des Vereines

Die Bildung des Vereines geschieht in der konstituierenden Vollversammlung (Ratsversammlung) durch die
Mitglieder des Proponentenkomitees, die damit Ratsmitglieder (ordentliche Mitglieder) des Vereines sind, und seine
Erneuerung durch die Aufnahme von Vereinsmitgliedern nach den Bestimmungen der Statuten.

§5
Mitgliedschaft

(1) Die Mitglieder des Vereines gliedern sich in Ratsmitglieder (ordentliche Mitglieder) und férdernde Mitglieder
(auBerordentliche Mitglieder).

(2) Ratsmitglieder sind jene, die sich voll an der Vereinsarbeit im Sinne der Statuten beteiligen, im Sinne des
Vereinszweckes (88§ 2,3) mitarbeiten und sich zur Grundlage im Sinne des § 1 dieser Statuten bekennen und
selbst im Rahmen einer oder mehrerer unter § 3, Abs.1, lit. b. genannten Institutionen tatig sind. Férdernde
Mitglieder sind jene, die sich zur Grundlage im Sinn des § 1 dieser Statuten bekennen und die Vereinstatigkeit
vor allem durch materielle und finanzielle Hilfe aber auch anderweitig fordern.

(3) Als Ratsmitglieder kénnen von der Ratsversammlung nur jene Personen aufgenommen werden, die vom
Vorstand berufen und vorgeschlagen wurden. Der Vorstand kann nur aus dem Kreis der foérdernden Mitglieder
Personen zur Aufnahme als Ratsmitglieder (ordentliche Mitglieder) vorschlagen. Dabei hat er darauf Bedacht
zu nehmen, dass die Ratsmitglieder mdglichst verschiedenen in § 3, Abs.1, lit. b genannten Institutionen
angehoren und aus verschiedenen Regionen Osterreichs kommen. Dies hat in Riicksprache mit den 6rtlichen
Allianzen, soweit vorhanden, zu geschehen. Die Ratsmitgliedschaft ist zeitlich auf die Dauer von vier Jahren
befristet. Nach Ablauf von vier Jahren wird das Ratsmitglied wieder forderndes Mitglied, sofern seine
Ratsmitgliedschaft nicht durch Beschluss des VVorstandes fiir die Dauer von vier Jahren verlangert wird.
Wiederholte Verlangerungen (fir die Dauer von jeweils vier Jahren) sind moglich.

(4) Forderndes Mitglied kann jene Person werden, die sich zu der Grundlage im Sinn des § 1 dieser Statuten
bekennt und bereit ist, die Vereinstatigkeit materiell oder finanziell oder anderweitig zu férdern. Die Aufnahme
eines fordernden Mitgliedes erfolgt nach dessen schriftlichem Ansuchen durch den Vorstand und gilt fiir 10
Jahre. Verlangerungen fiir jeweils weitere 10 Jahre sind mdglich. Die Aufnahme bzw. Verlangerung kann ohne
Angabe von Grunden verweigert werden.

(5) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, schriftliche Austrittserklarung an den Vorstand oder Ausschluss aus dem
Verein. Der Ausschluss eines Mitgliedes aus dem Verein kann vom Vorstand wegen grober Verletzung der
Mitgliedspflichten erfolgen oder wenn ein Mitglied in offenbarer Weise mit dem Vereinszweck oder den
Grundlagen des Vereines in Widerspruch getreten ist oder wegen Nichtunterwerfung oder Nichtanerkennung
des Schiedsgerichtes (§ 13). Gegen den Ausschluss durch den Vorstand ist die Berufung an die
Vollversammlung (Ratsversammlung) zulassig, bis zu deren Entscheidung die Mitgliedschaftsrechte ruhen.

(6) Jedes Ratsmitglied ist teilnahme-, antrags- und stimmberechtigt in der Vollversammlung (Ratsversammlung)
und besitzt das aktive, bei Eigenberechtigung das passive Wahlrecht. Die Ratsmitglieder sind verpflichtet, den
Zweck des Vereines anzuerkennen, sich zu den Grundlagen im Sinne des § 1 dieser Statuten zu bekennen, die
Mitgliedsbeitrage punktlich zu bezahlen und im Sinne des Vereinszweckes tatig zu sein. Sie haben alles zu
unterlassen, was dem Ansehen des Vereines abtréglich sein kdnnte.

(7) Die fordernden Mitglieder sind, ohne Stimmrecht, teilnahmeberechtigt an der Vollversammlung
(Ratsversammlung). Die férdernden Mitglieder haben die Mitgliedsbeitrage piinktlich zu bezahlen und den
Verein materiell oder finanziell oder anderweitig zu férdern. Sie haben alles zu unterlassen, was dem Ansehen
des Vereines abtraglich sein konnte.
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§6
Partner der Osterreichischen Evangelischen Allianz

,,Partner der Osterreichischen Evangelischen Allianz* kénnen nur juristische Personen werden, die die
»gemeinsame Basis des Glaubens® der Evangelischen Allianz und den Ehrenkodex der Osterreichischen
Evangelischen Allianz anerkennen.

Die Zuerkennung des Partnerstatus wird auf schriftlichen Antrag durch den Vorstand vorgenommen und gilt fiir
vier Jahre. Der Partnerstatus kann durch Beschluss des Vorstands fir weitere vier Jahre verlangert werden.
Wiederholte Verlangerungen sind mdglich.

Partner sind berechtigt auf ihren Aussendungen hinzuweisen, dass sie ,,Partner der Osterreichischen
Evangelischen Allianz* sind. Partner kdnnen durch einen von ihnen legitimierten Vertreter an den
Vollversammlungen teilnehmen, allerdings ohne Antrags- und Stimmberechtigung. Partner haben einen
jahrlichen Beitrag in der Hohe eines dreifachen Mitgliedsbeitrages zu leisten.

§7
Vereinsorgane

Organe des Vereines sind:

die Vollversammlung (Ratsversammlung)
der Vorstand

der Generalsekretar

die Rechnungsprfer

das Schiedsgericht.

§8
Die Vollversammlung (Ratsversammlung)

Die Vollversammlung setzt sich aus den Ratsmitgliedern des Vereines zusammen und findet mindestens einmal
im Jahr statt. Auf Beschluss des VVorstandes oder der Vollversammlung oder begriindetem schriftlichem Antrag
von mindestens einem Zehntel der Ratsmitglieder oder auf Verlangen der Rechnungspriifer, hat eine
auBerordentliche Vollversammlung binnen vier Wochen stattzufinden. Die Einberufung der VVollversammlung
obliegt dem Vorstand. Zu den Vollversammlungen sind alle Mitglieder unter Mitteilung der Tagesordnung
einzuladen. Die Ladung ist ordnungsgemal, wenn sie mindestens zehn Tage vor dieser Vollversammlung an die
letzte, dem Verein bekannt gegebene Adresse des Mitgliedes abgesandt worden ist, wobei die Einladung auch
auf elektronischem Wege erfolgen kann. Kommt der VVorstand dem Verlangen von einem Zehntel der
Ratsmitglieder oder der Rechnungsprifer auf Einberufung einer auBerordentlichen Vollversammlung nicht
nach, so kdnnen diese selbst eine aulRerordentliche Vollversammlung einberufen.

Den Vorsitz in der Vollversammlung fihrt der Vorsitzende des Vorstandes, in dessen Verhinderung sein
Stellvertreter. Wenn dieser auch verhindert ist, so fiihrt das an Jahren alteste anwesende Vorstandsmitglied den
Vorsitz. Ist dies nicht méglich, so flhrt das an Jahren alteste anwesende Ratsmitglied den Vorsitz.

Die Vollversammlung ist bei Anwesenheit von mehr als der Hélfte aller Ratsmitglieder beschlussféhig. Ist die
Vollversammlung zur festgesetzten Stunde nicht beschlussfahig, so findet die VVollversammlung flinfzehn
Minuten spater mit derselben Tagesordnung statt, die ohne Riicksicht auf die Anzahl der Erschienenen
beschlussfihig ist. Die Ubertragung des Stimmrechtes auf ein anderes Mitglied oder eine andere Person im
Wege einer Bevollméchtigung ist nicht zuldssig. Fir einen giiltigen Beschluss bzw. eine giiltige Wahl ist, sofern
nichts anderes in den Statuten bestimmt ist, die einfache Mehrheit der anwesenden, stimmberechtigten
Ratsmitglieder der Vollversammlung notwendig. Wahlen haben geheim, mittels Stimmzettel durchgefiihrt zu
werden. Beschliisse kénnen nur zur Tagesordnung gefasst werden, auler es sind alle Ratsmitglieder bei der
Vollversammlung anwesend. Die Beschlussfassung Uber einen Antrag auf Einberufung einer auRerordentlichen
Vollversammlung und die Abberufung von Vorstandsmitgliedern bzw. des gesamten Vorstandes und von
Rechnungspriifern kann auf jeder Ratsversammlung durchgefiinrt werden. Uber die Sitzung von
Vollversammlungen sind Protokolle anzufertigen und vom Vorsitzenden nach Genehmigung durch die
Vollversammlung zu unterfertigen.

Wirkungskreis der Vollversammlung:

a) Entgegennahme und Genehmigung des jahrlichen Rechenschaftsberichtes und des jahrlichen
Rechnungsabschlusses, letztgenanntes nach vorheriger Anhérung der Rechnungsprifer;
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b) Wahl des Vorstandes sowie dessen Abberufung, wobei zur Abberufung des gesamten Vorstandes bzw.
einzelner Vorstandsmitglieder eine Zweidrittelmehrheit der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder der
Vollversammlung notwendig ist;

c) Wahl der Rechnungspriifer und deren Stellvertreter und deren Abberufung;
d) Festlegung der Mitgliedsbeitrage;
e) Genehmigung des Protokolls der Vollversammlung;

f)  Zustimmung zum Abschluss von Kredit- oder Darlehensvertrédgen, von Vertrdgen iber Erwerb,
Veré&ulerung und dingliche Belastung von unbeweglichem VVermdgen und zur Abgabe von unbedingten
Erbserklarungen, Zustimmung auf Errichtung von Bauwerken. Eine Zustimmung der Vollversammlung im
Sinne dieser Bestimmung ist jedoch nicht notwendig bei Abschluss von Schenkungsvertragen, bei welchem
der Verein lediglich Geschenknehmer ist;

g) Beschlussfassung tber die vom Vorstand vorgelegte Geschaftsordnung. Die Beschlussfassung tber die
Geschaftsordnung bedarf zu ihrer Rechtswirksamkeit der Zweidrittelmehrheit der anwesenden
stimmberechtigten Ratsmitglieder;

h) Beraten und Beschlussfassung uber die vom Vorstand vorgelegten Antréage;

i) Aufnahme von Ratsmitgliedern auf Grund des VVorschlages des VVorstandes, wobei mehr als die Hélfte der
anwesenden Ratsmitglieder zustimmen missen;

j)  Zustimmung zur Anstellung, Kiindigung und Entlassung eines Generalsekretars
k) Beschlussfassung lber Statutenanderung (8§ 14);

1) Beschlussfassung lber Vereinsauflosung (§ 15).

89
Der Vorstand

Der Vorstand, der von der Vollversammlung aus den Reihen der eigenberechtigten Ratsmitglieder des Vereines
gewahlt wird, besteht aus sechs Mitgliedern und zwar dem Vorsitzenden und seinem Stellvertreter, dem Kassier
und seinem Stellvertreter, dem Schriftfiihrer und seinem Stellvertreter. Bei der Wahl ist darauf Bedacht zu
nehmen, dass die VVorstandsmitglieder mdglichst verschiedenen in § 3, Abs.1, lit. b. genannten Institutionen
angehoren und ebenso aus verschiedenen Regionen Osterreichs kommen. Die Bildung des Vorstandes erfolgt
derart, dass die Vollversammlung alle zwei Jahre drei Vorstandsmitglieder wahlt, ausgenommen bei der
konstituierenden Vollversammlung und bei Riicktritt oder Abberufung des gesamten Vorstandes. In den beiden
letztgenannten Féllen wahlt die Vollversammlung im Rahmen einer Sitzung alle Vorstandsmitglieder.

Die Funktionsdauer eines VVorstandsmitgliedes betragt vier Jahre, auf jeden Fall wahrt sie bis zur Neuwahl eines
neues Vorstandsmitgliedes an seiner Stelle. Wiederwahl ist zuldssig. Bei der konstituierenden Vollversammlung
oder bei der Wahl des Vorstandes infolge Riicktritt des gesamten Vorstandes, dauert die Funktionsperiode jener
drei VVorstandsmitglieder mit der geringsten Stimmenzahl zwei Jahre, jener weiteren VVorstandsmitglieder mit
der héchsten Stimmenzahl vier Jahre. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los zwischen den betroffenen
Vorstandsmitgliedern.

Der Vorstand wahlt alle zwei Jahre nach der Vollversammlung, bei welcher VVorstandswahlen stattgefunden
haben , aus seinen eigenen Reihen dann den Vorsitzenden, seinen Stellvertreter, den Kassier und seinen
Stellvertreter, den Schriftfihrer und seinen Stellvertreter, sodass die einzelnen Funktionen innerhalb des
Vorstandes nur auf die Dauer von zwei Jahren gewéhlt werden, auch hier ist Wiederwahl mdglich.

Auler durch Tod und Ablauf der Funktionsperiode erlischt die Funktion eines VVorstandsmitgliedes durch
Abberufung seitens der Vollversammlung, durch Rucktritt oder Austritt aus dem Verein als Mitglied, ferner
auch bei Ablauf der Ratsmitgliedschaft (8 5. Abs. 3 dieser Statuten).

Die Vorstandsmitglieder kénnen jederzeit schriftlich den Riicktritt erklaren. Die Ricktrittserklarung ist an den
Vorstand, im Falle des Rucktritts des gesamten Vorstandes, an die Vollversammlung zu richten. Der Ricktritt
des einzelnen Vorstandsmitgliedes wird erst nach Ablauf eines Monats nach Zustellung der schriftlichen
Ruiicktrittserklarung an den Vorstand rechtswirksam, der Riicktritt des gesamten Vorstandes jedoch erst mit der
Wahl des gesamten neuen Vorstandes. Im Fall des Ricktritts sind alle dem Verein gehdrenden Unterlagen dem
Sekretariat zurtickzugeben.

Der Vorstand hat bei Ausscheiden eines gewahlten VVorstandsmitgliedes das Recht, an seine Stelle ein anderes
waéhlbares Ratsmitglied des Vereines fiir den Rest der Funktionsdauer des Vorstandes zu kooptieren, wozu die
nachtragliche Genehmigung in der néachst folgenden, ordentlichen Vollversammlung einzuholen ist. Macht der
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Vorstand von diesem Kooptionsrecht keinen Gebrauch, hat auf jeden Fall in der nachsten, ordentlichen
Vollversammlung eine Nachwabhl fiir die laufende Funktionsperiode stattzufinden.

(5) Der Vorstand wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter, schriftlich
mindestens zehn Tage vor dem Termin einberufen. Eine Vorstandssitzung ist vom Vorsitzenden, bei dessen
Verhinderung von seinem Stellvertreter einzuberufen, wenn dies mindestens drei Vorstandsmitglieder
beantragen. Den Vorsitz fuhrt der Vorsitzende, bei dessen Verhinderung der Stellvertreter, ist dieser auch
verhindert, obliegt der VVorsitz dem an Jahren &ltesten, anwesenden Vorstandsmitglied.

(6) Der Vorstand ist beschlussféhig, wenn alle seine Mitglieder unter Bekanntgabe der Tagesordnung eingeladen
wurden und mindestens drei Vorstandsmitglieder anwesend sind. Zur Gultigkeit eines Beschlusses ist die
einfache Stimmenmehrheit der anwesenden Vorstandsmitglieder notwendig.

(7) In Ausnahmeféllen kann der Vorstand zwischen den Vorstandssitzungen Beschlisse durch Telefonkonferenzen
oder auf schriftlichem Wege durch Umlaufbeschliisse fassen. Findet eine solche Beschlussfassung auf
schriftlichem Wege statt, so ist zur Gliltigkeit des Beschlusses die Zustellung des entsprechenden Antrages an
sémtliche Vorstandsmitglieder und die Zustimmung von mindestens vier Vorstandsmitgliedern notwendig.

(8) Uber die Sitzungen des Vorstandes sind Protokolle anzufertigen, die nach Genehmigung vom Vorsitzenden zu
unterfertigen sind.

(9) Dem Vorstand obliegt die Gesamtleitung und die Geschéftsfiihrung des Vereines. Ihm kommen alle Aufgaben
und Angelegenheiten zu, die nicht durch die Statuten einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. In seinem
Wirkungskreis fallen insbesondere:

a) die Erstellung eines jahrlichen Rechenschaftsberichtes und des jahrlichen Rechnungsabschlusses an die
Vollversammlung;

b) die Erstellung eines Jahresvoranschlages und eines jahrlichen Arbeitsprogramms;
c) die Verwaltung des Vereinsvermogens und die ordnungsgemadlie Kassafiihrung;

d) Durchfithrung der in 8 3, Abs.1, lit. a. b. d. genannten Veranstaltungen und Diensten im weiteren Sinn,
auch im Zusammenhang mit den 6rtlichen und regionalen Allianzen, Herstellung, Herausgabe,
Veroffentlichung, Verlegung und Verbreitung von Schulungs- und Informationsmaterial;

e) Zustimmung zur Bildung von &rtlichen und regionalen Allianzen im Sinne des § 3, Abs.1, lit. c. dieser
Statuten und deren Beaufsichtigung, sowie Unterstiitzung der Arbeit der drtlichen und regionalen Allianzen
im Sinne der Vereinsstatuten im Zusammenhang mit § 3, Abs.1 dieser Statuten.

f)  Einrichtung von Arbeitsforen, Beirdten und Komitees;

g) Kontaktaufnahme mit Vertretern der unter § 3, Abs.1, lit. b. genannten Institutionen zum Zweck der
partnerschaftlichen Zusammenarbeit;

h) Aufnahme, Kiindigung und Entlassung von Dienstnehmern. Bei Anstellung, Kiindigung und Entlassung
eines Generalsekretars ist die Zustimmung der Vollversammlung notwendig;

i)  Abschluss, Kiindigung und vorzeitige Auflésung von Miet- und Pachtvertragen, Vertragen (iber Erwerb,
Verédulerung und Verpfandung von unbeweglichem Vermégen, Abschluss von Kredit- und
Darlehensvertragen, Abgabe von Erbserklarungen, Errichtung von Bauwerken, wobei in den im § 8, Abs.4
dieser Statuten genannten Fallen bzw. Rechtsgeschéaften oder Rechtshandlungen die Zustimmung der
Vollversammlung einzuholen ist;

j)  Einberufung der ordentlichen und auRRerordentlichen Vollversammlungen, VVorbereitung der
Vollversammlungen, einschlieRlich der Beschlussfassung liber die Tagesordnungen jedoch unter
Berlicksichtigung des § 8, Abs.1 und des § 14 dieser Statuten;

k) Aufnahme von foérdernden Mitgliedern, Vorschlag von Ratsmitgliedern an die Vollversammlung,
Verlangerung der Ratsmitgliedschaft nach § 5, Abs.3 dieser Statuten sowie Ausschluss von
Vereinsmitgliedern;

1)  Kooptierung eines Vorstandsmitgliedes im Sinne des § 9, Abs.4 dieser Statuten;

m) Ernennung von Schiedsrichtern fur das Schiedsgericht, wenn ein Streitteil keine Schiedsrichter namhaft
macht (§ 13);

n) Vorschlag Gber die Geschaftsordnung im Sinne des 8§ 8, Abs.4, lit. g. an die Vollversammlung. Erstellung
von Arbeitsrichtlinien.

(10) Der Vorsitzende fiihrt den Vorsitz in der Vollversammlung und im Vorstand. Er vertritt zusammen mit einem
weiteren Vorstandsmitglied den Verein nach auflen. Er Giberwacht den Vollzug samtlicher Beschliisse der
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Vereinsorgane. Bei Gefahr in Verzug hat der Vorsitzende unverziiglich mit den Vorstandsmitgliedern Kontakt
herzustellen und Entscheidungen herbeizufiihren. Im Verhinderungsfalle tritt an die Stelle des Vorsitzenden
sein Stellvertreter.

Der Kassier ist fir die ordnungsgemaRe Kassaftihrung und die wirtschaftliche Gebarung verantwortlich. Er
erstellt auch den Rechnungsabschluss und den Budgetvoranschlag an den Vorstand. Er wird von seinem
Stellvertreter unterstiitzt und im Verhinderungsfalle von diesem vertreten.

Dem Schriftfuhrer obliegt die Fihrung der Protokolle der VVorstandssitzungen und der VVollversammlungen. Im
Verhinderungsfalle wird er von seinem Stellvertreter vertreten.

(11) Zur Vertretung des Vereines nach auRen ist der Vorsitzende, im Verhinderungsfalle sein Stellvertreter, jeweils
gemeinsam mit einem weiteren Vorstandsmitglied berechtigt. Fiir Ausfertigungen und Bekanntmachungen des
Vereines ist der Vorsitzende bzw. sein Stellvertreter alleine berechtigt. Fiir laufende Geschéfte ist der Kassier
bzw. sein Stellvertreter alleine vertretungsbefugt und alleine zeichnungsberechtigt.

(12) Die Tétigkeit des Vorstandsmitgliedes geschieht ehrenamtlich. Den Vorstandsmitgliedern erwéchst aus ihrer
Tatigkeit als Vorstandsmitglied kein Anspruch auf Entschédigung und Vergltung. Allfallige Fahrt-, Sitzungs-
oder Tagungskosten kénnen innerhalb des laufenden Vereinsjahres riickerstattet werden.

810
Der Generalsekretar

(1) Zur Unterstiitzung des Vorstandes kann ein Generalsekretdr vom Vorstand berufen und von der
Vollversammlung angestellt werden. Dieser hat die Aufgaben, die vom Vorstand in einem Dienstvertrag
angefiihrt sind, auszufithren und ist dem Vorstand verantwortlich.

(2) Der hauptamtliche Generalsekretér ist kraft Amt Mitglied des VVorstands mit Antrags- aber ochne Stimmrecht.

(3) Wenn kein Generalsekretar angestellt werden kann, Gbernimmt ein Vorstandsmitglied diese Aufgabe.

§11
Ortliche und regionale Allianzen

(1) Ortliche und regionale Allianzen kénnen auf Antrag von mindestens drei Mitgliedern, die in einem Ort oder
einer Region wohnen, gebildet werden. Dazu ist die Zustimmung des Vorstandes der Osterreichischen
Evangelischen Allianz notwendig.

(2) Zur Griindungsversammlung sind alle Vereinsmitglieder der Osterreichischen Evangelischen Allianz, die in
dem Geltungsbereich des betreffenden Ortes oder der Region wohnen, einzuladen. Sie haben schriftlich oder
miindlich zu erklaren, dass sie auch Mitglieder der 6rtlichen oder regionalen Allianz sein méchten. Férdernde
Mitglieder haben im Blick auf die értliche oder regionale Allianz das aktive und passive Wahlrecht. Die
Griindungsversammlung wird durch ein Vorstandsmitglied einberufen und geleitet.

(3) Die ortliche oder regionale Allianz wahlt, wenn ihr mindestens zehn Mitglieder zugehdren, einen Vorsitzenden,
einen Kassier und einen Schriftflihrer.

(4) Die ortliche oder regionale Allianz kann sich eine Geschéaftsordnung geben. Diese bedarf der Genehmigung des
Vorstandes der Osterreichischen Evangelischen Allianz.

(5) Protokolle iiber Zusammenkiinfte und der jahrliche Rechnungsabschluss sind dem Vorstand der OEA innerhalb
eines Monats vorzulegen.

(6) Ortliche und regionale Allianzen kénnen 6rtliche oder regionale Aktivitaten im Namen der Osterreichischen
Evangelischen Allianz setzen, allerdings geht die Haftung dafiir auf die értlichen oder regionalen Allianzen
uber.

(7) Ortliche und regionale Allianzen miissen alle vier Jahre vom Vorstand neu bestdtigt werden. Im Falle einer
Auflésung ist das ortliche bzw. regionale Allianzvermdgen an die Osterreichische Evangelische Allianz
abzutreten.

8§12
Die Rechnungsprtifer

(1) Die Vollversammlung hat — vornehmlich aus den Mitgliedern des Vereines — zwei Rechnungsprifer und fir
jeden einen Stellvertreter zu wahlen. Die Funktionsdauer der Rechnungsprifer betragt vier Jahre, auf jeden Fall
waéhrt sie bis zur Wahl der neuen Rechnungsprifer. Wiederwahl ist zulassig.
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Bei vorzeitigem Erldschen der Funktionsperiode eines der beiden Rechnungsprifer, somit bei Tod, Abberufung,
oder Rucktritt, tritt sein gewahlter, stellvertretender Rechnungspriifer an seine Stelle.

Den Rechnungspriifern obliegt die Uberpriifung der laufenden Kassafiihrung, die Feststellung der
statutengeméaRen Haushaltsgebarung und Uberpriifung des jahrlichen Rechnungsabschlusses. Sie haben der
Vollversammlung iiber das Ergebnis ihrer Uberpriifung vor Beschlussfassung tiber die Genehmigung des
Rechnungsabschlusses zu berichten.

Die Rechnungsprifer sind berechtigt, die Einberufung einer auf3erordentlichen Vollversammlung beim
Vorstand zu beantragen, wenn sie diese im Hinblick auf die von ihnen durchgefiihrte Geschéaftskontrolle in
finanzieller Hinsicht fur notwendig erachten. Kommt der Vorstand diesem Antrag nicht nach, kénnen die
Rechnungspriifer selbst eine auBRerordentliche Vollversammlung nach Malgabe des 88, Abs.1, dieser Statuten
einberufen.

8§13
Das Schiedsgericht

Alle Streitigkeiten aus dem Vereinsverhéltnis sind einer vereinsinternen Schlichtungsstelle vorzutragen, die auf
eine gutliche Einigung zwischen den Streitparteien hinzuwirken hat. Diese Schlichtungsstelle wird derart
gebildet, dass der Vorstand drei Vereinsmitglieder fur diese Schlichtungsstelle nominiert, wozu die
Streitparteien VVorschldge erstatten konnen. Diese Schlichtungsstelle hat den Grundsatz des beiderseitigen
Parteiengehdrs zu wahren. Kommt es nach Ablauf von 6 Monaten nach Bildung der Schlichtungsstelle zu
keiner gitlichen Einigung, kann das Schiedsgericht angerufen werden.

Zur Entscheidung von allen aus dem Vereinsverhaltnis kiinftig entstehenden Streitigkeiten gilt die
Zustandigkeit eines Schiedsgerichtes als vereinbart, fur dessen Bildung, Zusammensetzung, Bestellung und
Ablehnung der Schiedsrichter, Verfahrensregeln, Beschlussfassung, Urkunden, Rechtskraft, Aufhebung des
Schiedsspruches etc. die Anordnungen der 88 577 ff. Zivilprozessordnung in der jeweils geltenden Fassung
anzuwenden sind. Die Anrufung eines ordentlichen Gerichtes ist daher in jenen Féllen, in denen das
Schiedsgericht zur Entscheidung berufen ist, ausgeschlossen.

Im Sinne des § 580 Zivilprozessordnung i.d.g.F. setzt sich dieses Schiedsgericht aus drei Ratsmitgliedern
(ordentlichen Vereinsmitgliedern) zusammen und wird so gebildet, dass jede Streitpartei einen Schiedsrichter
bestellt. Diese Schiedsrichter haben dann ihrerseits einen Obmann des Schiedsgerichtes zu wahlen.

Im Sinne des § 585 Zivilprozessordnung i.d.g.F. wird folgendes festgelegt: Kommt eine der Parteien der
Bestellung eines Schiedsrichters nicht nach, lehnt eine bestellte Person die Ubernahme des Schiedsrichteramtes
ab, tritt ein bestellter Schiedsrichter vom Schiedsrichteramt zuriick, verweigert ein bestellter Schiedsrichter die
Erflllung seiner Pflichten oder verzdgert sie ungebuhrlich, stirbt ein Schiedsrichter nach seiner Bestellung oder
kdnnen sich die beiden bestellten Schiedsrichter nicht auf einen gemeinsamen Obmann des Schiedsgerichtes
einigen, so hat die Vollversammlung bei ihrer nichsten Sitzung diese Schiedsrichter zu bestimmen. Die
Anrufung des Gerichtes ist daher in solchen Fallen ausgeschlossen.

Die Sitzungen des Schiedsgerichtes finden unter Ausschluss der Offentlichkeit statt. Zu den Sitzungen sind die
Streitparteien nachweislich schriftlich zu laden. Am Beginn der Sitzung ist den Streitparteien Gelegenheit zu
geben, ihre Standpunkte darzulegen und ihre Beweise vorzubringen (Grundsatz des beiderseitigen rechtlichen
Gehdrs).

Der Ort der Sitzung, die teilnehmenden Personen, der Streitgegenstand, das Abstimmungsergebnis und die
Entscheidung (Schiedsspruch) selbst ist ebenfalls schriftlich zu dokumentieren und von den Schiedsrichtern zu
unterfertigen. Den Parteien sind die Ausfertigungen des Schiedsspruches nachweislich zuzustellen.

Das Schiedsgericht entscheidet geheim und mit einfacher Stimmenmehrheit. Die Entscheidung des
Schiedsgerichtes ist vereinsintern endgultig. Mitglieder, die sich dem Urteil des Schiedsgerichtes nicht
unterwerfen oder dieses nicht anerkennen, kénnen aus dem Verein ausgeschlossen werden.

§14
Statutenanderung

Fir jede Statutendnderung ist die Anwesenheit von mehr als der Halfte aller stimmberechtigten Ratsmitglieder in
der Vollversammlung und die Zweidrittelmehrheit der anwesenden Ratsmitglieder notwendig. Die Bestimmung des
8 8, Abs.3, dieser Statuten Uber die Beschlussfahigkeit der Vollversammlung und das Zustandekommen eines
gultigen Beschlusses finden in diesem Falle nicht Anwendung.
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§15
Auflésung des Vereines

Die Auflésung des Vereines kann nur in einer eigens hierfiir einberufenen auRRerordentlichen Vollversammlung
beschlossen werden. Diese auf3erordentliche Vollversammlung, die (iber die Auflésung des Vereines zu
entscheiden hat, ist nur bei Anwesenheit von zwei Dritteln der Ratsmitglieder beschlussfahig. Zur Glltigkeit
eines Auflosungsbeschlusses ist tberdies eine Vierfunftelmehrheit der anwesenden Ratsmitglieder der
Vollversammlung notwendig. Der Antrag auf Auflésung des Vereines und die Einladung zu dieser
Vollversammlung ist sechs Wochen vorher mittels eingeschriebenen Briefes an alle Vereinsmitglieder
(Ratsmitglieder, fordernde Mitglieder) zu senden. Die Bestimmung des 8 8, Abs. 1 und 3, dieser Statuten uber
die Einberufung der Vollversammlungen, die Beschlussfahigkeit der VVollversammlungen und die Erfordernis
der Giiltigkeit von Beschlussen finden in diesem Fall nicht Anwendung.

Bei Auflésung des Vereines oder bei Wegfall des bisherigen begtinstigten Vereinszweckes muss nach Erfiillung
aller Verpflichtungen, das noch verbleibende VVermégen einem Verein mit &hnlicher Zielsetzung, der nach den
Bestimmungen BAO 8§ 34 ff gemeinnitzig, mildtatig oder kirchlich tétig ist, Ubertragen werden, woriiber im
Auflésungsbeschluss mit den dafiir vorgeschriebenen Zustimmungserfordernissen zu entscheiden ist.

Die Vollversammlung, die die Auflésung des Vereines beschlieft, ist nicht berechtigt, diesen Absatz der
Statuten abzuéndern.

Die vorliegenden Statuten wurden von der Vollversammlung (Ratsversammlung) am 17. April 2004 beschlossen.



	§ 1�Name, Sitz, Tätigkeitsbereich, Grundlage
	§ 2� Zweck
	§ 3�Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes
	§ 4�Bildung und Erneuerung des Vereines
	§ 5�Mitgliedschaft
	§ 6�Partner der Österreichischen Evangelischen Allianz
	§ 7�Vereinsorgane
	§ 8�Die Vollversammlung (Ratsversammlung)
	§ 9�Der Vorstand
	§ 10�Der Generalsekretär
	§ 11�Örtliche und regionale Allianzen
	§ 12�Die Rechnungsprüfer
	§ 13�Das Schiedsgericht
	§ 14�Statutenänderung
	§ 15�Auflösung des Vereines

